
.U M. ckreitmz am lj. Juni l862

Dir „kaibach« Zeitung" erscheint, mil Ansnahmc der
Sonn- und Feiertagc, täglich, und ?ofivt sannnt den
Beilagen nk Csmploir gnnzjöhrty 11 fi., halb-
jiihrlg 5 fi. 50 tr., mit Hreuzdnnd im Comptoir
ganzj. 12 fi., Yalbj. 0 fi. Filr die ZnMnng in's
Hau« sind hklbi. 50 fr. mrhr zn entrichten. M t
d<r Post portofrei ganzl., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse lü fl., halvj. ? fl. b0 lr.

llnstrtwnsgebllhr für eine Garmond - Spaltmzeile
oder drn Naum derselben, ist für Imalige Eillfchal?
rung 6 kr., fllr 2malige 8 lr., für 3malige 10 lr. u. s. w.
Zn diesen Gebühren ist noch der Insertions-Stempel
pcr 30 lr. für einc jcdesmllligc Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fi. 90 tr.
tttr 3 Mal , I fl. 40 lr. jtlr 2 Mal und V0 tr. für

1 Mal lmit Inbegriff des Infertionsftempele).

Amtlicher Theil.
^ c . k. f. Apostolische Majestät l'aben mit der Aller-
Ochsten Entschließung vom 25. Mai d. I . drm als
vorstand der Finanz-^andes^Direktion zu Tcmrsuar
Nlnqircndeu Ministcrialratbc llnd Finanz'?andcs-Di'
nktor für Steiermark, tarnten, .^rain und das
Küstenland, Anastasins Ritter v. W e i d l i c h , in An-
Kennung seiner ausgezeichneten und erfolgreichen
^lcnstleistuug. die Allerhöchste Zufriedenheit allergna»
d'gst auszudrücken geruht.

, -^ ^ ^ ' ^ '̂ ^p^"lischc Majestät haben init der Aller.
Ochsten Entschließung vom 16 Mai d. ^. dem Pr i .
^ k N ^ ! ' ^ " ' " " ^ ' und staatswissenschaftlichen
D u o " Z " " ''üb Vezirkamts.Aktuar <u Smicho.v.
d ŝ D ^ e i c l ^ n 3 ' . "/"ßeroroentliche ^ ^ ,
schcn 5 ^ '«"n des österreichi-

^^nN^^:r:7d?r'^,r^^^
allcrgnadigu zu verleihen geruht. ^ ">uvcl,.lat,

s" 4 ̂ ^ ^ ' k' ^p^stc'lische Majestät l'aben mit der Aller-
höchsten Gtt.chließnng vom 3 ' . Mm d. I . den ^ ,
llng der ,̂ hcrcsianischen Akademie. Alexius Frciyenn
V0N V i o p t s a , zum s. f. Edelknaben aUrrgnädinst
zll lrnennc» gcruyt.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit der
Allerhöchsten Entschließung vom 21!. Mai d. I . den
königlich ungarischen Slallhaltcrciralh Iohann^Vait-
nc r znm ordentlichen öffentlichcn Professor des östcr^
rcichischen Privatrechtes und Ziviluerfahrenö an der
loniglich ungarischen Universität in Pesth zn crncn
ncn, und demselben in Anerkennung seiner bisherigen
pslichl̂ etrcucu und ersprichlicheu Di'cnstlcislnng tarsrei
den Tiicl eines königlichen Rathes allcrgnädigst :n
verleihen geruht.

.... . ? 5 / ^ Apostolische Majestät l,aben mit der
Allerlwchstcn Entschließung vo.n 20 Mai d t̂ den

M a t ^ n " 7 " l " ' " ^ " " " " " ' G^cöfalva Joseph
^ V.?> > / .^ ' " ' " T'tula^Prodste ^>m !i X» c..
ck: Vz,ll0 l.lol,m,x zu ernennen gcruht.

Am «. Juni 1802 wurde in der k. k. Hof. und
Staatödruckerei inWicn das X V. Stück dcMeichs.Gesek.
Vlattcö ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 2!) dcn El laß des Fin.ulzministerinms vom 26

Mai l« l i2 , über die Ermächtigung des Hanptzoll»
nmtcö zn Szczakova zur Anstrittsbchandlung dcs
mit Vorbehalt der Gebühren. Nückvcrgntnng aus«

^ Mi'ihrten Vieres;
' ^ ^ die Verordnung des Staatsministcriums vom

"> Mai 18U2, womit der §. 48 der Wiener
-Uau^idilnng erläutert wird.

" " " k. k. Iicdattionsbureaiz dcs Ncichö.Gcsch.Vlattcs.

,,. Vci der am 2. Juni d. I . in Folge drr Aller-
"Men Patente vom 21. März 18>8 und 2lj ^e

' M'er 18lll) vorgenommenen lasten und :l«!)stcn
^rio,ung der älteren Staatsschuld sind die Serien

" nnd 414 gezogen worden,

b m . . ^ ^ ' ^ ' enthält Obligationen des vom
^""ic ^)oll aufgenommenen Anlcbens u. z.:
dm, m <̂ . " " "rsprünglichen Zinscufußc von 4 M .
^on Nr. ,7äl bis einschliepig Nr. 2!.'><),
tln.. « . ' ' /!. '̂̂  Ursprünglichen Zinsenfußc von 4 vVt,.
^ n ?tt ^ 8 ^ h,s cinfchüesug ?ss, lUM,. und
vss. ' "«,l 'u lirspvnnglichl'n însenfuße von 4' / .
w m . 7 ' ' , ^ l . ^''' ci"Mepig Nr. l i . ^ , im Ge'
>amm,-Kapltalsbctragc von 1.l44.8UN ft

Die Serie 414 cntliält krair.isch'ständische Obli«
qationrn für Kricgsdarleben im ursprünglichen Zinsen»
fuße von !l p(5t., von Nr. 2247 bis einschließig Nr.
lö. i l t t l . im Gesammt «apitalöbetrage von <.0W.U02ft.
48 l^ fr.

Vei der stattgelmbten 2."sten Verlosul,g des i?otto.
Anlcl?enS vom Jahre l83!) wurden nachstehende Sc»
ricn'Nummcrn gezogen.

Verzeichnis) der verlosten M Serien.

,,,..,, Numluern dcr hicriu Nummnil drr hierin
der enthallmcn Schuld- ^ cnthallclicn Schnld-
^ ^ ' ucrschrribunciln ^ vcrschrcilimlgcu

" " ^ ,on , bit, l ' < .0» . bi«

69 136! ! 13«U 2448 4894! 48960
7ll 1481 ! 1500 24li3^ 4904« 49060

167 3321 3340 2484« 4966l 49680 ^
172 3421 3440 2575 61481 6,500
177 3.')2l 3ij40 2i!80 51il8l «1600 '
246 4901 4920 2li96 K3901 Ü2920
269 Ü361 ^ Ü380 272.", L4481 !i4^00
323 644 l 6460 278k lll!741 ä->760
343 684l 6860 2792 k:;821 !i5840
363 7241 7260 2943 Ü8841 :!83«'0
t̂<2 7li2l 7ll4U 29?» Iii>«6l .'̂ '.»580

4 l U «3l1, l f,g2<> 2l»«4 «lKlli» /iî »l)8<»
4:w 870 l 8720 It! 24 62461 li"4«0
^67 1l32l 11340 3169 6336, 63360
620 1238l 12400 3,8l! 63601 63620
634 12661 12680 3l«2! 6362, 63640
664 ,326! ,3280 3327 <>6.i2, 66640
677 13521 13540 3ii«4! 71061 7l(180
7UU 1.̂ 301 1l;320 3.^80! 71««, 71600
i88 1.'i741 1U760 3697 73921 73940
860 17l8l ! 17200 3743 74841 74860
89.'! 1788! 17900 37«8 7^74! 75760
909 1«16l 18180 3820 7638l 76400
964 ,926, 19280 3827^ 7652, 76^40
1003 2004l 20060 3830 76581 76600
,070 2,381 2,400 3844 7686, 76880
,072 2,42, 2,440 3852 7702, 77040
,23! 2460, 24620 3906! 78,01 78,20
'247 2492! > 24940 395, 7900, 79020
>332 2662, 26640 3903 79''41 79260
«382 2762, 27640 4033 8064, 80660
14,, 2832, 28340 4,42 K2«2l , 82840
ll'4<' 3290! 32920 4,68 8334, 83360
>U54 33<»6l 33080 4365 872^, 87300
U588 3374, 33760 47,3 9424, 94260
Ni94 3386, ! 33880 47U8 96741 95760
7W 34,6, . 34180 4820 96381 96500
^ :nl!4, 3^560 4856 97,0, <)7,20
«.'» 37,4, ̂  37,60 5865 9728, 97300
«<.', ^ ^ 4 1 39260 4932 98621 98640
.'" ^ 9 4 , ̂  39960 5029 ,00i!<il ilw.'ifil)
> >>' 4,00, 4,020 50!»9 10,96, 101980
208« 4,74, 41760 l!138 10274, ,02760
^ '2 4342, 43440 5,65 ,03281 ,03300
^'98 4394, 43960 5500 ,09981 ! 1,0000
22,7 4432, 44340 5530 11058, 110600
2220 4438, z 44400 5536 1,070, 1,0720
224« 44941 ^ 44960 5570 «Hilft, ,,,400
2249 4496, 44980 58,6 1,6301 1,6320
2309 46,6, 46,80 5828 1,654, i 1,6560
2323 4644, 4<;460 2829 1,656, ! 1>ss«80
2328 46541 46560 5884 ,1766, ! !17680
243/^ 4868, 48700 5990 1,9781 ! 1,98,00

^ !
^ " ' l ' f l f,, „ ^ . P,e Verloslüig der i „ den g^o-

aene» Ges,.!, e»<bal,e>ien, hlcr obcn be^ichnele» Schuld»
vcssch!'cil.>„igl'„ n i i d .,m ,. Ceplcmbcr 1862 voi^e-
»omincn ireidc».

Voll der f. f. Direktion dcr Staatsschuld.

Nichtamtlicher Theil.
Rode des Dr. Vrinz,

gehalten m der Sitzung des Abgeordnetenhauses
am 2. Juni.

Vcrichterftatter Dr. B r i n z (von der Tribüne):
Die Lagc des Berichterstatters ist. wie ich mll-i, <>l
«'xll-n nu,lo,^ schon vernommen habe. dießmal eine
schwierige, denn es fft n, der Tl,at daS Unglaub«
lichftc geschehen, mn die Anträge des AnöschnsscS
fallen zu lassen. Vor Allem haben sich einige De<
putirtc bewogen gefunden, an drr Debatte Tbl i l zu
nehmen, die sonst der ^inanzdebatte sich cnthaltln
haben. Ich glaube deßwegen, wei, für sie das I n -
teresse für die Kirche oder für das i?and eben be»
wirkt hat, was das Interesse für das Neich blöder
zu bewirken nicht im Stande war, (5'ebbafter Vcifall.)
Es haben sich ferner Galizien alif dem Berge und
Gallien in dem Thale (Heiterkcil) vielleicht zum
ersten Male miteinander verbunden, um die Anträge
des Ausschusses zn stürzen, und dic vielleicht sonst
anch selten zusammenkommen. Graf Vcleredi und Dr.
Mnhiseld, haben sich brüderlich zusammenqcfnndln.
(Heiterkeit) Und wie also znsammengrkommcn, was
sonst auseinander lag. so ist umgekehrt aneinander-
zisgaluic», was beisammen war. (Vravo,) Denn ich
lam, leider nicht verbergen. der Ausschuß hat — ich
muß fülchten — den Ausschuß verlassen. Wenn ich zu-
rückdenke an dic Verhandlungen, die über die vor-
liegenden Anträge im Ausschüsse stattgefunden babrn,
so hat zwar der Herr Staatsmiuisler wenigstens im
Plenum des Ausschusses, wie er es gewohnt ist, offen
seine Einwendungen crbobcn, die jedoch mchr dila-
torischer als peremtorischcr Natnr waren.

Es baben die Abgeordneten Wiser nnd Taschck
gewisse Modifikationen znm Ausschußantrage ringr«
bracht. Diese beiden Antragsteller haben es passend
gefunden. diese ibrc Anlrägc lner nicht zn wieder-
holen. Dagegen ist nun andererseits durch verschic»
dene Amendemenls die Durchfübrung des Ausscbuß-
antrages wirklich in große (hefabr gekommln. Wenn
ich unter allen diesen Umstäiwen dennoch nicht ver-
zweifle . so liilst mir vor Allem mein gutes Gewissen,
mein ruliiges Vcwußlsein. daß in den beiden Aus-
schußanträgen vor Allem nichts Gottloses entl'altcn
ist, (Heiterkeit.) Eben so wenig wie Gottloses, ist
aber Rechtloses in dem Antrags des Ausschusses ent-
halten und ich hatte gehofft, daß man, bevor man
zu so harten Anklagen geschritten wäre. bevor man
den Ausschuß gleichsam der Diebs» uno Nanbgelüste
bezüchtigt, bevor man ihm revolutionäre Tendenzen
vorgeworfen bätte. daß man doch früher den bis-
brrigen (51'arakter dieses Hauses, der in der That
lein revolutionärer zn sein scheint (Heiterkeit). in Er-
wägung gezogen hätte, daß man dem Juristen auch
das Vertrauen geschenkt hätte, daß er nicht mit
roher Faust iu Gesetze und Verträge hineinbricht. wic
das von verschiedener Seite, ich kann nicht sagen, in
welch' leichtfertiger Weise präsumilt worden ist. (^eb-
haflcr Beifall in dem Hanse und auf der Gallerie.)

P r ä s i d e n t : Ich ersuche, sich auf der Galleric
ruhig zu verhalten.

Dr. V r i n z : Indessen kommt es nicht auf das
Nichtmeincn und Nichtwollen Anderer, eö kommt anf
die Wirklichkeit an, und ich wende mich mm deßhalb
zum Autrage selbst, uud zwar zu H. 1. I H bemettc
lm Vorans, daß hier nicht das Konkordat überhaupt
für rechtSunverbindlich erklärt l f t ; weder in diesem
Antrage, noch ir. den Moliuirungrn werden Sie ein
dahin zielendes Wort finden, obwobl ick Denjenigen
nicht anklagen kann. der die Tbesc vertheidigt: paS
Konkordat lst nichtig, denn man muß wissen. waS
über diesen Gegenstand zum Thsil in sehr grimdli.
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chen juristischen Untcrsuchnngcn geschrieben worden ist,
um zu begreifen, daß Einer ans wirklich juristischer
Ueberzeugung sagen kann: Konkordate sind nach dem
Begriffe von Staat und Kirche, Ivic wir sie nun
einmal haben, nicht möglich. Aber ich wiederhole,
diesen Standpnnkt hat der Ausschuß nicht cingrnom«
men, ich nehme ihn nicht ein, ich habe keine VoU<
macht, in dieser Beziehung eine Erklärung zu geben.
Der Antrag bezicht sich auf Artikel 31 des Konkor«
dates, und zwar bloß auf den ersten Absaß oiescS
Artikels, worin ausgesprochen ist, daß die Güter,
ans welchen der Rcligionsfond und der Stuoicnfond
besteht, Eigenthum der Kirche sind, und anch nicht
einmal diesen ganzen ersten Satz betrifft er. sondern
bloß den Studicnfond. Wcnn man (nebenbei gesagt)
es so wnndclbar gefunden hat, wie man über den
Ncligiousfond und den Studienfond als Verschiede»
ncs denken kann, dann müssen Sie es auch wunder«
bar finden, daß Religion oder Kultus, und Unter-
richt verschiedene Dinge sind. Der Antrag geht bloß
auf die Wor^c: Die Güter, ans welchen der Stu»
di.-llfond besteht, sind kraft ihres Ursprungs Eigen«
thnm der Kirche."

Bezüglich dieser Worte will nun der Antrag die
Erklärung des Hanfes, daß es diese Worte für rechts»
verbindlich nicht erkenne. Auf diese Tendenz ist nun
alle Anklage gerichtet, und dennoch werden Sie viel»
leicht nach Kurzem einräumen, daß der Antrag in
der Thcv nichts Anderes besagt, als der Abgeordnete
Vclcrcdi selbst. (Beifall.) «Artikel 3 l des Konkor-
dates" — sagt derselbe — »welcher von allen Ncd>
ncrn nicht ganz richtig aufgefaßt wurde, besagt mei>
ncs Erachtcns nichts weiter, als daß Dasjenige, was
seinem Ursprünge nach kirchliches Gut ist. auch jetzt
als solches anerkannt werden müsse." Der Artikel
des Konkordates lautet: ..Die Güter, aus welchen
die Studienfonds bestehen" — merken Sie wohl —
«a l le Güter, aus denen die Studicnfonds bestehen",
cs ist keine Distinktion gemacht, sondern alles das,
was man Sllinoicnfond nennt, ist nach dem klaren
Ausspruchc des Konkordates Eigenthum der Kirche,
Was sagt Herr Graf Bclcredi? Daß nicht Alles,
was im Stndicnfond ist, Eigenthum dcr Kirche sei.
Das, meine Herren! ist keine Interpretation, eine
Interpretation ist da, wo der Buchbabc klar liegt,
gar nicht möglich. Das ist keine Interpretation, das
ist geradezu eine Abänderung des Ausspruchcs des
Konkordates, (Heiterkeit) Das Konkordat sagt: Alles
was im Studienfond ist, ist Eigenthum dcr Kirche,
Herr Graf Belcrcdi sagt. es ist nicht Alles, waö
darin ist, Eigcntbum der Kirche. (Üel'haftc Heiterkeit)
Also ist die Differenz dco Ausschusses mit der Auf<
fassung des Grafen Bclcrcoi lediglich darin gelegen,
daL wir bchaupttn, das Konkordat ist bezüglich des
Stndicnsonds überhaupt nicht rcchtsvcrbindlich, wäb.«
rend dort gesagt wird, das Konkordat ist bezüglich
eines Theiles nicht rcchtsocrbinolick. Das ist der
einzige Unterschied nnd dcr Herr Bischof Litwinowicz
wird um dessentwillen ersucht, daß Kapitel, das er
seiner Zeit nns gelesen hat, nicht jctzt, sondern etwa
nach dcr Sitzung, zur Hälfte wenigstens, dem Herrn
Grafen Velcrcdi zu lesen. (Anhaltende laute Hei»
tcrkcit.

Die Frage ist nun, warum behauptet denn dcr
Auvschliß, raß das betreffende Diktum des Kon5or<.
dats rcchtsvcrbindlich ist? I n diescc Beziehung mnst
ich vor Allen, auf eine allgemeine Wabrhcit auf-
merksam machen, nämlich nicht Alles, was in einem
Gcsctzc steht, ist um dcsscntwillcn anch schon rechts«
verbindlich. und nicht Alles. was in einem Vertrage
vorkommt, ist nm deffcntwillcn auch schon rechlsvc»
l'indlich, gerade so wie nicht einmal Alles, was
in oer Bibel steht, selbst für die Orthodoxesten bin-
dend ist.

Man muß da unterscheiden zwischen Inhalt und
Inhalt. Was die Gesetze und Verträge anbelangt,
muß man unterscheiden zwischen den Gegenständen,
welche durch das Gesetz, durch den Vertrag gcwisscr<
maße» als dcr Punkt, um dessen rechtliche Normi.
rung cs sich bandelt, festgestellt sind. vom dispositive»
Theile des Vertrages, dcr nicht bindend ist.

(Schluß fo lgt . )

Sitzung des Hauses der Abgeorllenten
vom 3. J u n i .

Vorsitzender: Präsident Dr. Hem.
Beginn dcr Sitznng 10 Uhr 40 Minuten.
Auf dcr Ministcrbank: Ihre Erzcllcnzcn die Her«

ren Minister v. Schmerling, u. passer, v. Plener.
u. Mccscry. Graf Dcgcnfeld und dcr Herr Ministe«
rialrath Schcbcl.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird vorge«
lesen Mio als richtig anerkannt.

Abg. W o d z i c k i hat cmen 8tägigcn Urlaub
erhalten.

P r ä s i d e n t : «Bei Vcginn dcr Sitzung ist mir
cine Interpellation überreicht worden, die an das

Justizministerium gerichtet ist. Ich konnte sie dem
Herrn Minister v. Lasser bisher nicht mittheilen, werde
sie jedoch sofort zur Verlesung bringen."

Die Interpellation von Z y b l i k i e w i c z und
Genossen an den weiter des Justizministeriums bc«
schwert sich über das Verfahren, welches daS k. k.
Obcrlandcsgericht in Lcmbcrg ans Anlaß eines Fal»
lcs, in dem widersprechende Aussagen zweier Polizei-
Beamten vorlagen, angeblich beobachtet habe. und
nimmt hicbei auf ein geheimes Aktenstück Bczng.
welches das genannte Gericht in dieser Angelegenheit
erlassen habe.

Minister Lass er sichert die Veantworiung die-
ser Interpellation für eine dcr nächsten Sitzungen zu,
muß aber schon heute scin Befremden darüber äußern,
wie Interpellant in den Besitz des angeblich vertrau-
lichen Schriftstückes gelangt sei.

Dr. Z y b l i k i e w i c z wi l l , wenn seiner Zeit
ausnahmsweise eine Diskussion über rie von ihm
eingebrachte Interpellation gestattet würde, anch über
diescu Punkt Anfschluß geben.

Auf der Tagesordnnng steht dcr Bericht des
Finanzauöschusscs über die Regierungsvorlage, be-
treffend eine Erhöhung des außerordentlichen Zuschla-
gcs zu den direkten Steuern. Man weiß. daß daö
Ministerium vorgeschlagen hat, bei dcr Grnndstencr
den außerordentlichen Zuschlag um ^ ? auf "/,2 zu
erhöhen, bei dcr Erwerbstcuer und Hausklasscnstcuer
den außerordentlichen Znschlag zu verdoppeln, bei
dcr Einkommensteuer gleichfalls den bisherigen Zu-
schlag zu verdoppeln, und insbesondere die jetzt 6
Pcrzcnt betragende Conponsteuer auf ? Pcrzcnt zu
erhöhen. Die Majorität des Finanzausschusses dagc<
gen beantragt, die Grundsteuer gar nicht zu erhöhen,
hinsichtlich dcr Erwerb» nnd Hausllasscnstcucr die
Rcgicrnngsvorlagc anzunehmen, die Einkommensteuer
jedoch unter Wegsall des außerordentlichen Znschlags
zu verdoppeln, und insbesondere die Eonponstcner
nicht bloß auf 7 , sondern bis anf 10 Perzent zn
erhöhen. Die Minorität des Finanzausschusses end-
lich schließt sich, was die Einkommensteuer, sowie die
Erwerb« nnd Hausklasscnsteucr betrifft, der Majori-
tät des Ausschusses an, aber sie will zugleich auch
die Erhöhung dcr Grundstcucr um ^ "nf "/,2 des
außerordentlichen Zuschlages (statt, wie dcr Finanz'
Minister wi l l , auf °/,2) und oazn anch einen weite-
ren Zuschlag von V12 zur Hanszinsstcucr, welche
die Regierung uncrhölit lassen will.

Für die Majorität rcfcrirt Dr. H o p f e n , für
die Minorität Gvaf P r i n t s ,

M c n d c spricht theils gegen die Anträge dcr
Regierung, lhcilS gcgcn jcnc des Ansschnsscs, und
weist auf andere Stcucrartcn hin (^uxusstcucr, Er-
höhung dcr Stcmpcltarcn, Firmcnprotolollirnngstarc,
Kopfsteuer, Echölmng ?cr Stcmpcltaxcn, Firnicnpro-
tokollirungstaxe, Kopfsteuer, verbunden mit Persona!»
Klassensteuer ?c), mit welchen, ftincr Mcinnng nach,
das vorgesteckte Ziel anf vorteilhafterem Ncgc zu
erreichen wärt. Er beantragt, es sei vom Ausschüsse
ein neuerlicher Vorschlag über die Erhöhung der E>«
wcrbstcucr nnd eine neue Uinlcgnng dcr Einkommcn-
Stcucr zn verlangen, dagcgcn dcr Abzug von den
Zinsen dcr Staatsolil^ationen sofort ciiiznjlcllcn. —
Redner begründet scincn Antrag mit cincr cingchcn-
vcn Kritik aller direkten Steuern nnd der österrcichi»
schen Finanzlage im Allgemeinen.

Dcr Antrag findet keine, dagegen der Minori-
tätsantrag genügende Unterstützung.

Noch sprechen Nitter v. H a s n e r nnd Brolich
(des Letzteren Rede wc'dcn wir morgen vollständig
nachtragen) für den Ansschußanttag. N t tgc r gcgcn
denselben, jedoch in dem Sinne, daß er die Renten»
Steuer noch viel zn niedrig gegriffen erachtet.

Dic Debatten werden morgen fortgesetzt.

Oesterreich.
W i e n , 3. Inni . Nährend Prcußcn noch nn<

cntschicdcn ist übcr sciu Vcrbaltcn znm Wahlgesetz
von 1849 in Hcsscn. hat sich. nach „ S . (5.". die
österreichische Regierung ganz cntschicdcn für die An«
nahmc dcssclbcn erklärt, obwohl cs andererseits durch
die Beibehaltung des Zweikammersystems anch die
Rechte dcr bessischcn mcdiatisirtcn Standeshcrrcn mög«
lichst gewahrt wissen will.

— Mit dcm 29. Mai hat in K rakau dic
Statthaltcrci-'Kommission für Wcstgalizien ihre Wirk-
samkeit begonnen; in ihren Bereich gehören wieder,
wie früher, dcr Krakauer Kreis, mit dem aber dcr
ehemalige Bochnicr vereint bleibt, dcr wicdcr errich-
tete Wadowiccr, dcr Sandecer und Tarnowcr, unter
welche auch dcr frühere Iaslocr vertheilt ist, und der
Nzcözowcr Kreis.

F i u m e , 3 l . Mai. Wenn ich der Exzesse, die
am 26. Mai hier stattgefunden, nnd an dcncn die
magyarische und die kroatische Partei gleich bethciligt
war, erwähne, so geschieht es. um die mannigfach
kommcntirtcn und dargestellten Thatsachen in das

> rechte i!icht zu stellen. Die erste Veranlassung war.

daß dcr Magistrat sich gcwcigcrt, an der Weihe dcr
Komitatsfahnc anf dcm Grobcckcr Fcldc Thcil zn
nehmen, welche gelegentlich dcr Anwesenheit des Bi-
schofs Stroßmaycr stattfand, da ein Fiumanrr Ko<
mitat gar nie bestanden habe. Als nun die Festlich'
kcit gegen Abend beendet und die Theilnchmcr von
dort zurückgekehrt, rief cin Lchrbnrschc plötzlich „Eljcn",
worauf, da er hiefür von einem Panourcn cme
Ohrfeige bctam, sich cinc vollständige Prügclci und
dic übrigen bedauerlichen Exzesse cnlspanncn, welche
dcr Obergespan Smaich, aufgeregt von dcr Festiul«
tät, durch seine 20 Szcreschancr mit blanker Waffe
inhibircn lassen wollte. Dcr hier srhr bclicbtc Oe»
ncralmajor Baron Wctzlar bcanspruchte die Aufrecht'
Haltung dcr Ruhe, als in scin Ressort gehörig, nahm
Herrn v. Smaich unter den Arm und führte ihn
freundlich aus dcm Gedränge. Herr v. Smaich, ist
aus Vuccari bei Fiumc gebürtig, war früher ein
hcftigcr Magyaronc und als der jetzige Gclicimrath
v. Priuitzcr früher Landtagsdcpulirtcr'für Fiume war,
dessen Kanzcllist. Durch Zufall in hohe aristokratische
Gcscllschaft gelangt, begünstigte ihn Dame Fortuna
sehr. daher seine Wohlhabenheit als Hausbesitzer nnd
Nhcder. Man ist sehr begierig, ob er als Obcrge<
span belassen werden wird. (O. D. P.)

Deutschland.
Ein T e l e g r a m m aus F r a n k f u r t meldet:

Das Gcsammtcomit«! des deutschen National-Schützc»-
fcstcs nahm die Münchener Wünsche dcm Wesen nach
an und beschloß einen öffentlichen Aufruf, einen Brief
an die Münchener nnd an dic Italiener, den H. »l
dahin präzijll-cnd: Daö Schützenfest sei nur ci» Na-
tionalfest, nicht ein politisches Parteifest; Garibaldi's
Auffassung sei ganz irr ig; Fremde, also anch Italie-
ner . seien n u r a l s Gäste zugelassen. Herrn »>
Schweißer, dcm cigenmächligen Verfasser des Briefs
an die Italiener, ist jcoe Unterschrift im Namen dli
deutschen SchützcN'Comit«'s entzogen worden.

Italienische Staaten.
Aus Neape l wild unterm 27. Mai berichtet:

Der Erzbischof von Foggia hat seiner nntcrgcl"''.^ ,
Geistlichkeit znr Ostrrzcit den Befehl ertheilt, " ' ^ s
mandcm die Absolution zu crthcilcn. dcr bci ^ „ ^ . ^
gcmcincn Abstimmung cin »^i" abgegrbcn over "vcr-
Haupt anf irgend eine Weise die jetzige Mgicrung
anerkannt habe. Dcr genannte Grzbischof ist daycr
vlinl ncucn Präfcltcn in Fo^ici vcryclflrt >«nd Nllter
gerichtlichen Prozeß gestellt worden. — Das 4. Va-
f«iil/oil Pcr hicsll^ii Nlttililia/gawc ist angeblich wegen
Symptomen cincr ctwas röthlichcn Gcsinnni'g anfgc«
löst uno die Ncu-Organisation verordnet worvcn. Dcr
König hat vorgestern das betreffende Dckrct unter-
schrieben. Dasselbe ist von dcm Präfcktcn dcm Obel-
Bürgcrmcistcr mitgetheilt wordcn. um die nöthlgcl«
Maßrcgcln wcgcn Ucbcrlicfcrnng dcr Waffcn nnl'
Munition zu nclimcn. Dic nähcrc Veranlassung ,"
oicscr Maftrcgcl gab cin Protest, uittcrschricbcn von
cincr Anzahl Ralionalgardistcn dcs gcnanntcn ^ ^
taillons, worin sie erklären, daß sie sich nie dazn her"
geben würden, cinc Demonstration zn Gunsten OaU"
baloi's zu unterdrücken und r.ic von ihrcn Wafst^
gcgcn das Volk Ocbranch machcn wnrdcn.

— Dcr Prozeß gcgcn dic Urhcbcr dcs bcka>nl'
tcn Ranbcs in Gcnna vcrspricht, cincm Bcrichtc a><̂
Tnrin znfolgc, cinc ('»«i-i«: ^^li;'!)!-^ crstcn Ranges î
werden. Die Instruktion liefert täglich ncnc I>^ '
zicn, wclchc cincn Zusammenhang zwischen d i c ^
tollkühnen Verbrechen nnd dcr projeklirlcn Erpco<l^'
nachweisen. I n diesen letzlcn Tagen hat man wic^
mchrcrc schwer loinproinittirtc Personen verhaftet-
Dcr Brnder dcs Obcrstcn Cattabcni protcstirl zwa^
in dcn Journalen gegen die den Oberst betreffe"^»
Gerüchte; bis jctzt abcr wird dcr ,̂chtcrc "^ch " i
glcichcr Strcngc bewacht, und man muß dadcr dc>
Anssprnch dcr' Gerichte abwarten. Sc lM dic,c ^
Gcnna gemachten Entdcckllngcn beweisen, daß G a l '
baldi nnr schr oberflächlich mil dcm mazzinistiM'
Projekte bekannt sein konnte. ,.

— I n Bezug anf die Gerüchte von der Abrcl^
des Königs Frnnz l>. aus Rom wird von dort ^
meldet, König Franz werde unwandelbar das Wol
halten, welches er Herrn u, Laoalcttc gegeben: „ ^
weder mit Pins Gefangener in Rom oder ein " ^
tricbcncr, wohin dcr Papst in das EM gehen wno.

Frankreich.
P a r i s , 3. Juni. Der heutige .Moniteu^

mcldct: General Lorexccz hat die Mexikaner am
April aus ihrcn starken Positionen in dcn G e m ^
verjagt. Der Feind l'attc «l)0U Mann und '« ,
uoncn. Er licsi 20 Gcfangenc und zwel Ha 'b p^
in u.lseren Händen. Admiral Iur.cn w M r ^ ^
Frankreich zurückkehrt, schreibt
die durch die verfrühte Ladung " ' Spani l ^ ^
gerufene Bewegung l'cschwlchtlat lN. D l ^ ^^.
Juarez ist in Unordnug nnd ohnmächtig. ^
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snndhcitsznstand der Flotte und der Truppen ist sehr
befriedigend.

Ans P a r i s , 2N M a i , wivd dem „Botschafter"
geschrieben: « I m kaiserlichen Kabinet ist man anf's
Lebhafteste mit deu italienischen Angelegenheiten be<
schäftigt. Es schweben Vcrhandlnngcn unmittelbar
zwischen dem Kaiser und dem Fürsten Metternich.
welche offenbar von Wichtigkeit sind. Es scheint, daß
Louis Napoleon bezüglich seiner italienischen Plänc
oder vielmehr Wünsche endlich sich bestimmt a b -
spricht, und ich glanbe. daß die Gefabr eines ernsten
Konssiktcs zwischen Oesterreich und Frankreich abgc«
wendet ist. Würde der I'-nlilo <l'li/icin«! die Ober-
hand gewinnen und aggressiv vorgehen, dann ist sogar
eine französische Intervention zu Gunsten der Rechte
nnd des Besitzstandes Oesterreichs nicht unwabrschcin-
lich. Seitdem Lonis Napoleon sich der Ueberzeugung
nicht länger erwehren kann, daß er irgend einen ter-
ritorialen Gewinn in I ta l ien jedenfalls mit der offe-
nen Feindschaft Englands und höchst wahrscheinlich
nnt einem europäischen Kriege erkanfcn müßte. ist sein
Interesse für die Unifikation I tal iens außerordentlich
nl'geküblt worden. Dagegen glaubt er das Vcseht-
haltcn Noms nicht aufgeben zu dürfen, und cs scheint,
daß man in Wien der gleichen Ansicht ist, I m Ver-
laufe der oberwähnten Verhandlungen war wohl auch
die Ncdc davon, dem Okkupationskor.ps im Kirchen-
staat ein kleines piemontcsischcs Kontingent beizugc-
ben, aber ich glanbe, daß dieser Plan bereits wiedcr
aufgegeben ist, Ucbrigens bat anch der Kaiser in
den letzten Wochen wiederholt eigenhändig an den
Papst geschrieben, >:nd wenn ich gut unterrichtet bin,
bat der österreichische Votschaftcr wenigstens von ei»
ncm dieser Schreiben vor dessen Abscndung Kenntniß
genommen."

Donaufurstenthiimer.
Ans Bukarest, 24, Mai, erhält der „Votsch."

folgende Mittheilung: «Seit einigen Tagen hält sich
hier rin interessanter Reisender ans. der sammt seiner
Gcimilin bloß zu seinem — Vergnügen uno seiner
Belehrung politisch bewegte Oertlichkcitcn stndirt nnd
daher soeben anch Griechenland besucht dat. Es ist
Herr Vcnza, Privat.Lckretär Sr. Maj. des Königs
Viktor Emanncl. Er verkehrt viel mit den Konsnln
der fremden Mächte, besonders dem russischen, Herrn
Giers. dem englischen, Herrn Green, und natürlich
mit seinem Landsmann Hcrrn Strambio. Die Nc>
giernng war in letzter Zeit gewohnt, in allen Neiscu-
den nur Bewerber um EiscnbahN'Konzcssionen zu er.
blicken' vergeblich aber hat sie bei Hcrrn Venza auf
dergleichen Eroffmmacn gcwarlct."

Ätnsfland.
Dns tc!egvav^isch crwähiüe Korrespondenz dcr

«Schlrs. Z l g . " ans W.nschau, 3 l . M a i , lautet voU°
Üäüdiq:

Die scit cinigc» Tagen gerüchtsweise uelbreittle
Nachricht von Dir bcuo>stchcn^en Ucdcrn^dme der
Verwallnug des ^önigirichlS Polen ^xrch dln Groß«
fürsttn Konstantin ist drrens mchc d.iran. sich zu bc>
stäubn. Die El-nsiiiüliig c>cö Groosürsten znm Vizs«
lonig ist vnnzipielt euijschicdcn und soll ln lm^ster
Frist offiziell allo^esplochcl! werden. Marquis Wie>
!opo!<?ki wiro ihm in! IiNn^ -,ur Lcltnng der Z iv i l . i l "
iniimli-alio« lllld als Pläsic>ent dcS Staatörailiea bei«
ncnrlif!,. Dcintlis,, wiro «m k.iisrvlichrr ,ttomilussär,
>i!s wllchll, mm, dcn Gcl'l innet!) W.' ini f f f vom Ml^
nistli inin dcö I „ > n r „ „ . » » t . dlc Wahrl,»^ dcr Bc.
ziednn^e» zum Kömgllich znm Gt^snst.nide ftilur l>c-
son>?ersn Aufmnkscimk^l zu nuiche» b<idcl>. Oeocr^I
Lnderc> wi ld srixe rciümilüänjche S l , ! ln»g i „ Yf»ü'
la,,» milder üdrrliehmen uxd solt anßnoem noch
manner Wechsel in o?,, böchsleü Posten vor sich ,->thl„.
Gencr.'l Gn)f Adlcrberg niiD Ma>q,us Wiclo^olöki sin?
bereils uo» Pctcrsdnrss auf der Ncisr b>e,l)cr l,»l? sol»
len noch heilte Nacht cinkommen. um rie „öch,gcn
Vorbcreitlln^en z» der Ncü.zciialtilüg der D>n,ie zn
trcsfrn. ^lllc r i s l Nachrichls» ln.M'cn natürlich ci<
"tu scdr güilsligcn Emt^nck. Mini spricht fsliirr oon
b^ llischlii Dulchl'üdrnng ecr ül'rigcn Reformen.
ber Vsvkünoignü.i ĉ cö »elic» Vanrui - lind Schnl^c-
^^»ü. dcr E!mWa.lMH t>eö KlilgSznstallocS u. dgl,
"'ehr,

Taslbbcricht.

Vaibach, 6. J u n i .

Das Programm für das Sängcrfest in Neu.
warktl am 8. nnd !>. Juni ist, nach den Vereinba.
lllllgen zwischen den Gesangvereinen von Klagtnfurt,
Laibach und Ncnmarktl, vorlänfig folgendes:

Am crstcn Pfingstfeiertage im Verlaufe dcö Vor-
mittags kommen die Sänger an nnd werden beqnar»
tlert. Nachmittags findet die Hauptprobe für das
Konzert Statt. Abends n<! lil'llm». Am zweiien
Festtage: Vor.nittags gemeinschaftliche Aufführung

einer Vokalmefsc von Nedwed, Mittags gemeinschaft-
liches Mahl , Nachmittags 4 M r großes Festkonzert.
Die Gcsangsvcrrinc lragen gemeinschaftlich vicr Chöre
vor, nämlich: „Liedesfr'eiheit" von Marschncr, „Nor-
mansang" von Kücken. „Lorelei" von Silchcr, und
«Fcstgcsang an die Künstler" von McndclssohN'Var'
tholdy. Außerdem tragen der Klagenfurtcr Mäuner.
chor drei, der Laibacher drei nnd der Ncumarltler
zwei (5höre vor. Nach dein Festkonzert, das bei
günstigem Wetter in orm vor Nenmarktl gelegenen
Pristava, bei ungünstigem aber im Schloßsaalc ab<
gehalten wird, erfolgt der Fcstanfzug nach Ncumarktl
znrück, wo dem Hcrrn Bürgermeister eine Serenade
gebracht wird. Abends findet ?ann der gemcinschaft«
lichc Kommers mit Gesang, Reden, Toasten u. s. w.
Statt , womit das Sängerfcst schließt.

W i e n , l!. J u n i .

Se. Majestät der Kaiser wird heute (Donnerstag)
Nachmittag nach Reichenau reisen, wo sich Kronprinz
Rndolf und, Prinzessin Gisela befinden.

— Während der Anwesenheit Ihrer Majestät
der Kaiserin in Kissingen wird täglich von dort über
das Vefinden der Monarchin telegraphisch hierher
Vencht erstattet. Die Fran Herzogin Lndovika in
Baicrn hat die Kaiserin bis Vamberg begleitet. wo
anch Herzog Max eintraf, Herzog Ludwig in Vaiern
wird bei Ihrer Majestät der Kaiserin in Kissingen
verbleiben ^nnd später anch Herzog Karl Theodor
dort eintreffen.

— Se. Majestät der Kaiser ist gestern Früh
von Larcnbm-g naä) Nicn gekommen, hat von l0
Uhr an bis gc^cn Miltag Audienzen ertheilt und
spater auch mehrere Herren Minister empfangen.
Nachmittag begab sich S>'<>. Majestät nach Schönbruim.

— Gestern Nachmittags fand unter dem Prä«
sidium des Hcrrn Erzherzogs Rainer eine Minister-
konsercnz Sta t t ; man bezeichnete als zu verhandeln-
den Gegenstand anch unter Andcrm die vorgestern
nnd gestern stattgefmidcnc Debatte des Abgeordneten«
Hanfes in der Frage der direkten Steuer-Eihöbung.
respektive deren neuestes Resultat. Zn dieser Konferenz
waren auch die Herren Hofkanzler zngrzogcn,

— Wie die «Antogr. Korr." berichtet, wird die
im lomb.venczian. Königreiche befindliche Armee nm
neue 10.000 Mann durch Beurlaubungen und Ent '
lassungen in die Reserve reduzirt; auch der Pfcrdc-
stand der Kavallerie-Regimenter wird vermindert und
die Fcldspitälcr soUcn eingeschränkt werden,

Ä v i e n , 9. Iuir i . Die Uilterhandlilü^en wl^el,
einer Revision des Konkordates haben in Rom in
der That begonnen. Doch ist keineswegs dcr ganze
vertrag einer Rcuision unterzogen, sondern vor dcr
Hand wivd dloß über die Frage cer Ehe zwischen
Katholiken und Protestanten, sowie über den Ueber«
tritt von cincr Religion zu einer andern unter,
handelt. ^ . , D . P.)

W i e n , 4. Juni. Die „ S . ss." meldet.- ..Dic
bevorstehende Ankunft des bisherigen Int.rnnntins in
Konstantinopcl, Frcihcrrn v. P rokcsch . dürfte im
Hinblicke a.if Eventualitäten hcrvorgerufcn worden
sein, deren Eintreten man unfehlbar entgegensieht,
wenn ein dnrch dic geänderte Stellung des Ministe«
rinlns znr Volksvertretung nothwendig werdender
Wechsel im Präsidium desselben eintreten, nnd M'äl»
lige weitere Modifikationen nach sich zj^h^l würde,"
DaS heißt wohl. wenn wir zu lrscn verstellen, auf
«nt dcntsch i Baron Prolesch dürste Minister-Präsident
werden?

— I m Ministcrrath soll, wie es heißt, be-
schlössen worden sein, a l l e n S t a a t s b e a m t e n
dc» E i d au f die V c r f a s s n n g abzunehmen.

T r i e f t , 4. Juni, I n der gestrigen Stadlraths.
Sihnng wnrde dcr Organisalionöplan für ein italic-
nischĉ  Gymnasium, mit liner Dotation jährlicher
21.000 fi, genel'migt. Dassclb.' s^l schon mit dem
nächsten Schuljahre ins Leben irrten.

Pes t , 4. Juni. „P . Hiruök" vernimmt, daß
der Pfarrer Ho?zsa in St. Millos wegen Agitation
uor das Kriegsgericht gestellt wurde.

T r u t a r i , ij. Juni. Depesche Omer Pascha's
an den türkischen Gesandten in Wien:

Eine gewisse Anzal'I Montenegriner battc sich im
Dorfe Musterovici, welches zu dem östlich von unserm
Lager gelegenen montenegrinischen Distrikte Knlnuska
gehört, versammelt. Sonntag, I . I u n i , gab Der-
wisch Pascha dem Brigade«General Osmnn Paschn
Bcsebl, dieselben mit 6 Bataillonen, 4 Geschützen nnd
den Irregulären unter Djrlal Bey anzugreifen nnd
zu verjagen. Osman Pascha griff energisch an- der
Feind steckte das Dorf in Vrand und ergriff dic
Flnchl, Zu gleicher Zeit bemerkte Abdi Pascha von
seiner Position zn Biel'opavlcuics aus 8000 bi? 10 000
Montenegriner, geführt von dem Fürsten und seinem
Vater in Person, welche in aller Eile gegen dic
Stellung Osman Pascha's vorgingen. Abdi Pascha
licß sofort zwei Bataillone, zwei Kanonen nnd irrc-
gnläre Trnppen ausrücken nnd folgte ihnen mit ei-
nem Bataillon. einer Kanone und Vaschi - Vozuks.
Bevor dic Montenegriner eintrafen. konnte Abdi-
Pascha in dcr Nähe des rechten Flügels von Osman
Pascha dic Höhcn hinter dcm Dorfc ^ rn i -Kan i be-
setzen . wo man cinigc Tage vorher cinen montene-
grinischen Thllrin demolirt liattc.

Kaum war diese Position okkupirt, so griffen die
Montenegriner in zwei Divisionen kräftig an. rückten
auf 1l!0 Schritt hcran und hielten das mörderische
Feuer unserer Infanterie ans. Von beiden Seiten
wlirdcn die Angriffe mit Wuth erneuert; aber obwohl
cs den Montenegrinern cinen Augenblick gelungen
war. unsere irregulären Truppen znrückzndränqen, so
konntcn sic doch dem Ehoc nnscrrr Linicn-Infantcric
nicht Stand ballen und wurden zum Rückzüge ge-
zwungen, welcher bald, da unsere Soldaten die Wei-
chenden kräftig verfolgten, znr wilden Flucht wurde.
Der Schrecken der Feinde war derart, daß er dich«
mal scinc Gewohnheit vergaß, von Zcit zn Zeit im
Znrückwcichcn Front zu machen. Dic Verluste dcr
Montcncgrincr crhcbcn sich anf 600 bis <i0U Todte,
von denen 230 nicht fortgetragen werden konnten.
Unsererseits wurden 3 Linien-Soldaten getödtet und
48 verwundet. 2!j Irreguläre getödtet und 65 vrr«
wnndct. Eine große Anzahl von Flinten und Mu»
nltion. zwei Pferde und rinc klcinc Bergkanonc sielen
in unsere Händc.

Neueste Nachrichten nnd Täegnimme.
B e r l i n , 3. Juni. Pctcröburger Briefe melden:

I n dcr letzten ReichsratlMtzung wurden die nencn
Grnndlagcn znr Gcrichtsorqanisalion einstimmig vo-
lirt. Künftig soll Niemandem eine Strafc andcrs
als vom zuständigen Gruchtc zuerkannt merocu' fer<
ncr wurde oic Qeffentlichleit des Gerichtsverfahrens
und dic Einfühnlng drr Jury beschlossen.

Lt , , ld l»n, 4. Juni. I n der gestrigen Unter«
yauöNtnma erklärte ^ord Palmerston: Das Amendc«
ment Walp^le's ändere die Ail.^lil'eüreduflionsfragc
in eine Viinistcrvertranensfragc, nnd erfordere cine
sofortige Diskussion. Disraeli' bleibt dabei, daß dic
nationalen Verlheidigungsmiltel vollständig ansreichrn
und kein Grund vorhanden sei, die Nationalausga«
ben alls dcr jetzigen Höhe zu ..halten. Slanficw
schlägt ein Amciwl'ment vor, welches dic Herabscyunq
dcr öffentlichen Ausgaben fordert. Lord Paluierston
schlägt sein Amcndcmcnt vor, indlin cr dic Minister-
vcrtrancnsfragc aufrecht hält. Vei drr Avstiminnng
sind für das Amendcment Stanfield tt.'j. dagegen
A67 Stimmen. Hierauf zog Wolpole sein Amendc-
mcnt zurück und Palmcrstons Admcndcment wnrde
angenomnicn,

London , 4. I l in i , Dic hcuche „Times" mcl<
dct: Die Vcrmälnng dcr Prinzessin Alice mit dem
Prinzen von Hessen wird am 1. Juli in Oöborne
gefeiert. — Said Pascha ist in London eingetroffen.

Hhansshai, 2 l . April. D>c Insurgcntcn wur-
den zwei Mal nnter großen Verlusten geschlagen, -
Mandarin Tailing hat bclrächtliehc Vcrstärknll^cn
aus Nanking crh.ilten.

Neueste Ael)erlündllc»st.

<3a l l « t ta , 9 . V o m b a y , N . Mai Der
Khan von Herat hat sich Furrahs bemächtiget, dessen
Befehlshaber mit dem größten Thcilc dcr Besatzung
gegen unrnhige Nachbar-Hauptlingc ausgezogen war.
Dost'Mohanied sandte Truppen, nm diesem Bcfclils-
liaber zur Niedererobcrung bebilflich zu sein. — Der

^Herrscher von Kokan ist gestorben.

Metearologische Deobachtungen in L a i b ach.

^ ^ ^ . ^ l ^ ; , 'U— " W i n d ' ^ ^ ^ ^ r ^ ^ ^
l N!l! ! 'N Pariser Linim

2. Imn « Uhr Mg. Z25.04 j ^ . N Or. tt. schwach S»mis„sch.

2 „ Nchm. 324.93 ^ 2 3 . ^ „ 0. m ä ^ ^ t ° 0. l)0
10 „ Äbd. 32«. 4) ^.15.4 ., Windstille halbh^r

-Muck und Verlag von Ignaz v. Klcinmayr Ht Fedor Bamb?rg. — Verantwortlicher' Rtdaltcur: Ignaz v. K l r i n m a y r . " ' ^ ^ ^



Anhang zur Laibacher Zeitung.
^ ^ « » l o n l ^ n i c ^ t W i e « , 4 Juni. (Mittags 1 ' / . Uhr) (Wr. Ztg, Nbdbl.) Di« Halllmg gut und fremde Valuten um circa '/,«'/<> unter dcr cztstligcn Nl'tiz «»^.botcn - - Eb.n ft
W ü ^ t N v l l l u ) ! » Gold und Silber im Verhältniß billiger. Fondspapien> und Attim ftst uno thcilwcift höher bc^hlt. Lose im Allgcmcint» clwa6 matter 18tt0cr,Lo se anfangs ausgiboten,
am Schlnsst wied« begehrt, verloren <m Ganzen noch circa '/,,'/» am Kurse gegen gistcrn, Gelb im Cssumptc hinreichend fiüssig, weniger im Leihgcschäfte.

Oeffent l iche S c h u l v .
^. dc« Hlaatt» (sür 100 st.)

Gelb War.
I n Zstcrr, Wührunq . zu 57 , 66,70 60.90
5'/ . Anieh. v. 1801 mit 3tückj, i)4 20 94,40

d,tt° ohnc Abschnitt 1862 . 92.60 92,80
National«Aülcdcn mit

Jänner-Coupons . ., b<7. 84 30 84 40
3lat!l.'lial - Anlchen mit

April-Coupons . . „ 5 „ 8410 84,20
MctaliqueS , 5 „ 71.25 71,30

detto mit Mai-Coup. ., 5 „ 71.50 71 60
dctto 4 j , 63.75 6350

mit Verlosung v. Jahre 1839 182.25 132 50
„ „ 1854 9 5 . - 95 25
„ ., I860 zu

500 fl. . 94.50 94,60
., „ z» 100 st. 10175 1 0 1 -

Como l Rcntcnsch. zu 42 1̂ . nu-ili-, 16.75 17.—
L. der KroiUälider (sür lUO st.)

GrilndentlastungslObligationen.
Nieder-Oesterreich . . zn 5' / , 87.— 88,—

v'cld Wa,c
Ob.-Oest. und Salzb. zu 5°/ , 87.-- ^7.50
Böhmen 5„ 87,50 88,50
Stciermarl 5 « 88 — 88.50
Mähre» u. Schlesien , 5 ., 88,50 91 —
Ungarn 5 „ 7330 73 60
Trm. Aan.K l l ' . u Slav. 5 , 72,25 72.75
Galizicn 5„ 72.35 7260
Siebend, u. Vulow. . . 5 „ 71.25 71.50
Venetiamsches Anl. 1859 5 ., 9 9 . - 100 . -

A k t i e n (pr. Stück).

Nationalbank 848.— 85>0.—
.ssr.dit.Anstalt zu 200 si. ü. W. 219,10 219.20
N. ü Escom.'Oes. z. 500 si. ü. W. 633 — 635.—
6. Ferd -9lordb,z.1000 si. CM. 2125.-2127.—
St^itS.Eis.-Ges. zu 200 si. CM.

oder 500 Fr 262.50 263 . -
Kais. Ms.-Aahn zu 200 fl. E M . 163.— 163.50
Slld.-nordd.Vcrb.-V.200„ , 129.50 130.—
Süd. Staats-, lomb.ven. n. Cenir.

ital. »is. 200 si, ü. W 500 Fr.
m. 1U0fl. (90°/.) Einzahlung 26»',.— 267 . -

Gtlb Ware
Nali,.,ssall-Luw.-Vakn,. 200 st.

<5M. m. 180 sl. (90°,) (? in;, 230.— 230.50
Ols.. Dcn.-Da,»>.'isch,-O.s, ̂ ^ 442.— 444.—
Oesterreich, i/loyd in Trics! H ̂  238.— 240,—
Wiener Dampfm.-Aft.-Gcs.^lH 400.— 402.—
Pester Kstttubnicle» . . . . 400.— 402,—
Aü!,m. WM'ahu ,u 200 st. . 162.50 163,—
Theißbahü-Aitic» 200 st (5, M.

n». 140 st. (70°/,) Einzahlung. 147.— 147.—
P f a n d b r i e f e (für 100 st.)

National, 6jäh.v.1.1857z.57, U ) 4 - 104.25
banlanf 10 „ detlo 5 „ 10125 101.75
(5. M. v^ll'^bare 5 ., 91,50 91.75

Nationalb. aufü.W vcrll)öb,5 „ 86,50 80.70
Uose (prr Slücl.)

Kred.-Ansialt für Hansc! u, Glw.
zu 100 fl. üst. W. . . . 132.80 133 —

Don.-Damvls.-G. z» 100 fl. (5M. 1 0 1 . - 101 50
Stadtgem. Ofen „ 40 „ (?. M . 37.— 37,50
Werhazy „ 40 „ ., 101.— 101,50
Salm .. 40fl,öst W. 39,50 4 0 , -

Gcld Ware
Valff^) z»40st. ssM. . 3 8 . ^ 38 75
(ilary „ 40 ., „ . 30.75 37.—
St. (»f»oiS „ 40 ., „ . 38. 38.25
Windischgräh „ 20 ., „ . 22 75 23.—
Waldst.,» „ 2 0 . , „ . 25.— 2550
Keglcvich .. 10 15.— 15.25

Wechsel.
3 M o n a t , .

Geld Vrleft
Augsburg für 100 si. slidd. W. 108,80 109,—
Frankfurt a. M . detto 109 - 109.25
Hamburg sür 100 Marf Vanko 96 40 96.60
London für 10 Pf. Sterling . 129,30 1^9 50
Paris fin- 100 Franss . . . 51,20 5130

Eonrs der weldsorten.
(̂ Icld Ware

K. Münz, Dukaten 6 si. 18 lr. 6 st, I8,;')lsr
,N,onm . . . . 18 „ — „ 18 ., 3 „
NlN'oleonad'or . . 10 „ 35 ., 10 „ 37 ̂
Nilss. Imperials . 10 „ 60 ., 10 „ 62 „
Äercinsthalcr . . 1 „ 92 „ 1 „ 92„
Silber-Agio . . 128 ., — „ 128 ., 25 .,

Effekte»- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Börse in Wien

Den ii. Juni 1862.
Effekten. Wechsel.

57« Mctalliaue« 71.25 ! Silber 127.35
5 ° , Nat - Anl. 84 35 ! Londen 129.
Baofaktien . . . 843. jj H.l.DukattN. . 617
Krcditaltieu . . 218.40 l

F r e,u d e u Ä nz e ig e.
Den 4. Imn l662.

Hr. Graf Pacc. Herlschaflsbcslher, vo,i Thlirn.
— Hr. Schmidt. Falirika»!. von Wie». — Hr. Schmidt.
Kaufmann, uoii Klagcnfmt. — Hr. Ii lek. Kaufmann.
Uün Vrünn. — Hr. Eidliß. Kallfmann. von Oeden-
durg. — Hr. Stephani. von Münden. — Die Herren:
Scalmanini, In^enicllr, — Iornnq, lind — MüUer.
Kalificute. — Fcvra. — dit Friuen. Stifter. Kauf«
mantts'Gattin. - Stlak. Private, »md — )?al,bi. von
Trieft. — ssr. Feicktner. G^stwirlliin. von Marci».

3. i«:>3. (3)

Ausverkauf.
Das Tchnittwarenlager der Handlung B a u »

m a n n und K l c r r , am Kongrcßplatze N r . ! i ^ ,

wird zu bedeutend herabgesetzten Preisen gegen

glciä' bare Zahlung ausverkauft.

Zugleich werden allc, .welche au dicse Hand-

lung etwas zu zahlen haben, erinnert, ihre

Schuld in Monatfr ist , bei sonstiger Klage an

den gefertigten Vergleichs - Kommissär zu berich-

tigen.

Laibach den l . Jun i IN62.

Dr. Josef Orel,
l . k. Notar. Vtralcichs<Kon,missär.

Die

NIEDERLÄGE
&er k. h, risen mffifi Imtörsbcfugtfit

Klattauer Wasch-
waren-Fabrik

/ . JL fotteljtudfl,
befindet .sich hei

ALBERT TRINKER
in lailmclK HaiiptplaiK IVr. *»«,

„zum 11HEK,

Iteicrische Halbstaetin-
Fäner, tz,g„ Ĥ  ̂  ^ bis
8 Gimer Inhalt, kauft

ZH.Als.LMmann,
in Laibach, Gchustergasse, Nr . » 7 « .

3 . 1 8 3 . a (3) «Rr. 8713/1,
H» k. liriv. $iidbalui-€*cscllsclial't.

zwischen Trief t undAdelsberg, dann Laibach und Adelsberg,
am Pfingstmontage,

aus Anlass des Grottcnsestes in Adclsberff.
Wegen des am 2. P f i n g s t f e i e r t a g e , d. i. a m !>. J u n i d. I . , in der Grotte

zu A d e l s b c r g stattfindenden Festes wird an diesem Tage ein Aeparatzug auö T r i e f t und

einer aus L a i b a c h nach A d e l s b e r g und umgekehrt, nach folgenden Fahrordnungen verkehren.

Auch werden diese Züge in den Zwischenstationcn der bezeichneten Strecken anhalten.

Der Fahrpreis ist der nämliche wie bei den Postzü'gen.

Zn icr Richtung von Trieft nach Mlsberg. Ln der Richtung von Mlsberg nach T M

Triest . . . Früh 8 Uhr — Min. Adelöberg Abends 9 Uhr 5<l Min-
G r i g n a n o .. . . « » 22 « Prös t ranegg . . ltt » 6 »
N a b r e s i n a . . . 8 » 4U » S t . P c t c r . . . »«> ., 27 »
Prosecco . . . l» « ^3 » Ober-Lescce . . lU » 55 »

Sessana . . . !^ „ 4<j » D i v a c c a . . . l l » 2:l »

D i v a c c a . . . ltt « t l „ Sessana . . . l l >> 46 »

O b e r . L e s e c e . . N» „ :l8 „ P r o s e c c o . . . 12 „ l ^ „
S t . P e t e r . . . l l » <i „ N a b r c s i n a . . . l 2 „ 45 »
P r ö s t r a n c g g . . l l „ 2 l „ G r i g n a n o . . . l » 7 »
A d e l ö b e r g Ankunft l ! „ 35 >> Vorm. Triest ?lnkunfc l „ 2 ĵ « Nachts.

Zn der Richtung von M a c h nach Mlüberg. I n >cr Richtung von Idelsbcrg nach Laibach.

3 a i b a c h . . . F rüh 8 — M i n . A d e l ä b e r g Abends !> Uhr 3 0 M i n .

F r a n z d o r f . . . . 8 43 ., R a k e k . . . . l<> » 2 »

L o i t s c h !> 26 » L o i l s c h . . . . l t t „ 3 « »

R a k e k 10 2 » F r a n z d o r f . . . I l » 2 l «

A d e l s b e r g Ankunft K l 3<» „ V o r m L a i b a c h . . Ankunft l l „ 5»!> »Abends.

Zur Bequemlichkeit des 1 ' ^ ' . Publikums werden in den Stat ionen T r i e s t und Lai<

bach bei den mit H. und l ! bezeichneten Separatzügen auch Fahrkarten fur die H i n - und Ruck«

fahrt von A d e l s b e r g mi t den Zügen ( ' und I ) in dir Aufnahmsstation ausgegeben werden-

Die Passagiere, welche sich Platze für die Rückfahrt von A d e l ü b e r g zu sichern WÜ"'

schen, werden eingeladen, sich gleich in der Aufnahmüstation solche Fahrkarten zu lösen, da in

A d e l s b c r g zu den bemerkten Zügen ( ' und 1) die Fahrkartenausgabe nur b e d i n g t ,

und zwar nach Maßgabe der disponiblen Sitzplätze stattfinden kann.

Wien, im Mai , tt«2. D iO <H()8(Üilz(;Iialt'

MwuMGyM
Fin lemtrii^liclirs

i HAARWUCHS -MITTEL
I nach deesen zwei-, höchstens dreiwöchent-

lichem Gebrauche das Haar nicht mehr
ausfällt, und der neue Wachsthum 4 ^

i Haare selbst an kahlen Stellen erfolg*'
| die schädliche Schuppenbildung verhin-

dert und die Haare vor Ergrauen geschult
werden.

Obige Haarwuchstinktur zu haben be i^o/z .FNebel in Laibach-


